
Entscheidungshilfe
Welche Maßnahmen könnten für Ihre Firma in Frage 

Kreuzen Sie an, was Ihre Firma braucht. Vergleichen Sie das Muster der Übereinstimmung und
informieren Sie sich dann gezielt den passenden Maßnahmen.

= kommt in Frage  ( ) = kommt nicht immer in Frage/ ist ungewöhnliche, aber ggf. möglich
Maßnahmen zur Kinderbetreuung
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1.  Wie viele  betrifft das Kinderbetreuungsproblem, das gelöst werden soll?
Eine Familie

Mehrere Eltern
2.  Will die Firma unbedingt folgendes Ihren Mitarbeiter/-innen anbieten?
Firmeneigene Plätze ( )
Viel Entlastung ( )
3.  Geht es um regelmäßige Dauerbetreuung und/oder um Notbetreuung und Ferienzeiten?
Regelmäßig

Auch in Notfällen ( )
Auch in Ferien

Nur in Notfällen

Nur in den Ferien

4.  In welchem Alter sind die zu betreuenden Kinder?
Unter 3 Jahren

ab 3 bis 6 Jahren

ab 6 bis 12 Jahre ( ) ( )
ab 12 Jahren ( ) ( )
5.  Wie viele Kinder sollen betreut werden?
unter 3 Kinder
3 und 4 Kinder

5 bis 8-10 Kinder

8-10 und mehr ( )
6.  Wie sehr möchte/ kann sich der Arbeitgeber/ die Firma bei Lösung einbringen?
Wenig Organisation ( )
Viel Organisation ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
Keine/ Kaum Kosten ( )
Deutlicher Kostenteil ( )
7.  Wie sehr sollen sich die Mitarbeiter/-innen beteiligen?
Alle Kosten ( )
Teil der Kosten ( )
Wenig Organisation

Viel Organisation ( ) ( )


